
 

Ausrichter: 

PRESSEMITTEILUNG 

7. Nationaler Radverkehrskongress: 

Größte Konferenz zum Radverkehr zu Gast in Hamburg 

Berlin, 20. April 2021: Am 27. und 28. April 2021 wird die Fahrradstadt Hamburg zum 

Zentrum für den Radverkehr der Zukunft. Über 1.800 Teilnehmer haben sich bereits jetzt 

zum 7. Nationalen Radverkehrskongress (NRVK) angemeldet. Sie diskutieren mit  

100 Speakern aus aller Welt die wichtigsten Trends und Ideen für einen leistungsstarken 

Radverkehr. Der Kongress findet alle zwei Jahre statt - in diesem Jahr aufgrund der Corona-

Pandemie erstmals rein digital. Gesendet wird aus dem neuen Digital-Campus 

„Hammerbrooklyn Pavillon“ in Hamburg. Anmeldungen sind noch bis zum 22. April 2021 

auf www.nationaler-radverkehrskongress.de möglich. 

Der NRVK ist das wichtigste Forum zum Radverkehr in Deutschland und richtet sich an ein 

Fachpublikum aus Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Zum 

Kongressauftakt stellt Bundesminister Andreas Scheuer den Nationalen Radverkehrsplan 3.0 vor 

– die Radverkehrsstrategie des Bundes für das kommende Jahrzehnt. 

Wie der Weg zur Fahrradstadt gelingen kann, zeigt die Gastgeberstadt Hamburg. Zahlreiche 

Infrastrukturmaßnahmen sind in Planung, befinden sich im Bau oder wurden bereits umgesetzt. 

Bestes Beispiel: der XXL-Radweg am Ballindamm in der Hamburger City. Seit Herbst 2020 fließt 

der Radverkehr auf fast fünf Meter breiten Wegen an der Binnenalster. Der Umbau der Straße 

wurde mit 5,7 Millionen Euro vom Bundesverkehrsministerium gefördert. Es ist das erste Projekt, 

das im Rahmen des Förderprogrammes für innovative Projekte zur Verbesserung des 

Radverkehrs in Deutschland fertiggestellt wurde. 

Senator Dr. Anjes Tjarks, Senator der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende der Freien und 

Hansestadt Hamburg: „Hamburg ist auf dem Weg, sich immer mehr zu einer Fahrradstadt zu 

entwickeln. Dafür haben wir ein stadtweites Veloroutenkonzept erstellt, das schrittweise realisiert 

wird. Künftig verbinden zwölf Fahrradachsen die äußeren Stadtteile mit der Innenstadt - zwei 

Ringverbindungen erschließen die Wohngebiete der inneren und äußeren Stadt. Zudem 

sammeln wir wertvolle Erfahrungen mit Pop-Up-Bikelanes, beispielsweise am Sandtorkai in der 

Hafencity. Ein für uns sehr wichtiger Trend ist die bauliche Trennung zwischen Radverkehr und 

Kfz-Verkehr auf der Straße – auf der Hannoverschen Straße, der Esplanade und der Elbchaussee 

werden wir dies in unterschiedlichen Varianten umsetzen. Der NRVK ist eine großartige 

Gelegenheit, unsere Projekte zu präsentieren und von anderen Kommunen zu lernen. Wir freuen 

uns auf den Austausch mit Fachleuten aus aller Welt auf der digitalen Konferenz in Hamburg.“ 

http://www.nationaler-radverkehrskongress.de/


 

Ausrichter: 

Hochkarätige Referentinnen und Referenten machen den NRVK zum Spitzentreffen für den 

Radverkehr. Mit dabei sind in diesem Jahr beispielsweise Elke Van den Brandt, Ministerin der 

Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt, sowie Janet Sanz Cid, stellvertretende 

Bürgermeisterin von Barcelona. Alle Speaker und das ausführliche Kongressprogramm gibt es 

auf www.nationaler-radverkehrskongress.de. 

 

Über den 7. Nationalen Radverkehrskongress 

Veranstalter des 7. Nationalen Radverkehrskongresses (NRVK) ist das Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI) in Kooperation mit der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) der 

Freien und Hansestadt Hamburg. Der Kongress wurde vom Bundesverkehrsministerium im Jahr 2009 ins 

Leben gerufen. Er ist der wichtigste und größte Fachkongress zum Thema Radverkehr in Deutschland und 

findet alle zwei Jahre an wechselnden Standorten statt. Expertinnen und Experten aus der Planungspraxis, 

der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Politik sowie aus Vereinen und Verbänden debattieren über aktuelle 

Themen und Herausforderungen sowie Chancen und Potenziale bei der Gestaltung des Radverkehrs. Der 

NRVK richtet sich an das Fachpublikum. Teilnahmeberechtigt sind öffentliche Stellen, privatrechtliche 

Unternehmen und Verbände sowie Einzelpersonen, jeweils mit dem Tätigkeitsfeld Radverkehr, Verkehr und 

Mobilität oder einem dem Radverkehr nahestehenden Themenfeld.  

www.nationaler-radverkehrskongress.de 
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